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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 9 // 22. MÄRZ 2018

Satte Rabatte und Gewinne warten auf die Mittersill-Plus-Kunden.
Ab Freitag, 23. März, gibt es auch die beliebten Rubbellose. Seiten 10 bis 13

Oster-Shopping
mit starken Aktionen

Ostern ist das Fest der Auferstehung –und der Liebe. Das zeigt sich im Geschäft „Der gute Heinrich“ von
Petra Androsch. Sie bietet eine bunte Palette an Deko-Gegenständen. BILD: ANDREAS RACHERSBERGER

Veranstaltungen
MITTERSILL

SCHLOSS MITTERSILL:
Schloss-Konzert, Arien aus
Oper & Operette sowie
klassische Wiener- & Heuri-
genlieder. Mit Barbara N. Fink
(Sopran), William S. Hackett
(Bass-Bariton) und Maja Majic
(Klavier). Eintritt: Freiwillige
Spenden. Samstag, 24. März,
19 Uhr.
HALLENBAD KOGLER:
Anfänger-Schwimmkurs
der Wasserrettung Mittersill,
Kursbeginn am Samstag,
24. März, um 10 Uhr (Anmel-
dung ab 9.40 Uhr). Kursdauer:
Acht Samstage, jeweils zwei
Stunden. Kosten: 70 Euro exkl.
Hallenbad-Eintritt.
TURNHALLE VOLKSSCHULE:
Frühjahrskonzert der Bürger-
musik Mittersill. Eintritt frei,
Sonntag, 1. April, 20 Uhr.

STUHLFELDEN

GASTHOF FLATSCHER:
„Die Fischpredigt“ von der
Theatergruppe Stuhlfelden,
Freitag, 23. März: 20 Uhr.
Samstag, 24. März: 14 & 20 Uhr.

Feier des
Ostermorgens
Mittersill. Die Evangelische
Pfarrgemeinde Zell lädt zur
Feier des Ostermorgens nach
Mittersill ein. Die Feier be-
ginnt um 6 Uhr morgens vor
der Annakirche rund um das
Osterfeuer. Dieses wird dann
mit der Osterkerze in die Kir-
che getragen. Dort schließen
sich die Tauferinnerung und
das Heilige Abendmahl an.
Nach der Feier wird im Ge-
meindehaus gefrühstückt.
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Ein buntes
Osternest

Das Osterfest gilt als ei-
nes der wichtigsten
christlichen Feste und

steht im weitesten Sinne
auch für Erneuerung und
Neubeginn. Das Fest des Le-
bens ist für viele Familien
auch ein Fest von lebendiger
Tradition und Brauchtum.
Die Mittersill Plus Handels-
betriebe haben für unsere
treuen Kunden der Einkaufs-
stadt Mittersill kreative Ge-
schenkideen und genussvolle
Produkte für das Osterfest
vorbereitet. Damit bleibt be-
stimmt kein Osternest leer.

Die Redaktion der Mit-
tersiller Nachrichten
war auf Ostershop-

ping-Tour und hat einige der
besten Ideen für das heurige
Osternest zusammengetra-
gen. Der Ostereinkauf in Mit-
tersill wird in der Osterwo-
che doppelt belohnt. Die Mit-
tersill Plus Handelsbetriebe
bieten speziell für die Oster-
woche attraktive Aktionen
und Frühlingsangebote. Ins-
gesamt nehmen mehr als 40
Mittersill Plus Betriebe mit
30 Aktionen am Ostershop-
ping teil. Zusätzlich belohnt
Mittersill Plus jeden Einkauf
in der Osterwoche bei den
teilnehmenden Betrieben mit
einem Ostershopping-Rub-
bellos und einer Gewinn-
chance auf bis zu € 100,-
Mittersill Plus Gutscheine.

Das Team von Mittersill
Plus wünscht ein
schönes Osterfest und

viel Freude beim Entdecken
der frühlingshaften Attrak-
tionen für das Osterfest. Wir
und die teilnehmenden Be-
triebe freuen uns auf einen
Besuch beim Ostershopping
in den Mittersill Plus Mit-
gliedsbetrieben.

Bürgermeister Wolfgang Viertler (r.) und Harald Rainer (Stadtgemeinde) auf der Hubbrücke. BILD:SIMO

Von 10. April bis 30. Mai wird die Umleitungsstrecke über Felbertauernstraße
und Ortsgebiet wieder aktiviert. Die Betriebe im Zentrum sind gut erreichbar.

Mittersill. Im Herbst des Vorjah-
res ist die neue Salzachbrücke in
einer Rekordzeit von rund drei
Monaten errichtet worden. Der
Winter brachte eine „Ver-
schnaufpause“, nun geht es mit
den Arbeiten an der neuen Hub-
brücke in die Endphase.

Bereits seit Mitte Februar lau-
fen die Vorbereitungsarbeiten für
die Hubfunktion, damit die Brü-
cke bei Hochwasser angehoben
werden kann. Dafür wird zwi-
schen 10. April und 30. Mai die
Umleitungsstrecke über die Fel-
bertauernstraße und das Ortsge-
biet von Mittersill, die sich be-
reits im Herbst bewährt hat, wie-
der aktiviert. Fußgänger können
die Brücke passieren – auch wenn
diese zeitweise angehoben wird.
Beidseits der Salzach wird deswe-
gen ein provisorischer Aufgang
errichtet. Für Menschen mit Be-
einträchtigungen wird wieder ein
Shuttle-Dienst eingerichtet.

In den während der Sperre zur
Verfügung stehenden 51 Tagen
müssen sieben Bauabschnitte
nahezu gleichzeitig bedient und
fertiggestellt werden:

Brücke wird gesperrt –
Ortszentrum ist offen

1. Rückbau der Fußgänger-Be-
helfsbrücke durch das Bundes-
heer bis 11. April.

2. Fertigstellung des Stahl-
tragwerks der Salzachbrücke,
Ausbesserungs- und Komplettie-
rungsarbeiten an Stahlbau- und
Korrosionsschutz, Versetzen der
statisch notwendigen Hubpylo-
ne, Einbau der Dichtungen im
Anschluss an die Hochwasser-
schutzmauern.

3. Herstellung der Betriebsbe-
reitschaft der Hubbrücke bis 30.
April.

4. Umfangreiche Bauarbeiten
bei der Süd- und Nordrampe der
Brücke (Neuverlegung einer Was-
serleitung, Gehsteigverbreiter-
ungen, Straßenneubau).

5. Errichtung einer Ufermauer
mit dichtem Hochwasserschutz
im Anschluss an die Brücke.

6. Einbau einer neuen Gleis-
tragplatte bei der neuen Eisen-
bahnkreuzung.

7. Asphaltierung des gesam-
ten Baubereichs bis Ende Mai.

Projektleiter Wolfgang Maria-
cher (Brückenbau Land Salzburg)
dazu: „Eine einspurige Verkehrs-
führung oder eine Einbahnrege-
lung ist aufgrund der umfangrei-
chen Baumaßnahmen innerhalb
des knapp vorgegebenen Termin-
plans und der Nähe zur Eisen-
bahnkreuzung nicht möglich.
Sehr wohl haben wir jedoch bei
der Wahl des Zeitraums auf die
touristisch-wirtschaftlichen An-
forderungen der Region Ober-
pinzgau und der Stadtgemeinde
Mittersill so gut wie möglich
Rücksicht genommen. Wir bitten
weiterhin um Verständnis und
Wohlwollen, damit es gelingen
möge, dieses einzigartige Bauvor-
haben zu einem gelungen Ab-
schluss zu bringen.“

Wichtig – auch für Besucher
und Kunden – ist: Die Innenstadt
mit allen Betrieben und Parkplät-
zen ist gut erreichbar.

„Wir bitten um
Verständnis,
damit ein gutes
Ende gelingt.“

W. Mariacher, Projektleiter

Gehsteige werden verbreitert,
Sicherheit für Fußgänger erhöht
Mittersill. Die Sperre der neuen
Brücke wird von der Stadtge-
meinde genützt, um gleichzeitig
in diesem Bereich die Verkehrssi-
cherheit und den Verkehrsfluss
zu erhöhen. Der Rampenbereich
– vor allem südlich der Brücke –
wird adaptiert, Gehsteige ver-
breitert, die stark frequentierten
Schutzwege deutlich sicherer ge-
staltet. Zudem wird die dringend
notwendige Sanierung der Trink-
wasserleitung in diesem Straßen-
abschnitt durchgeführt.

Fußgänger können Brücke
weiterhin benützen

Der Behelfssteg wird nach Ostern
durch Soldaten des Österreichi-
schen Bundesheeres abgebaut,
da dieses Bauwerk für die weite-
ren Bauschritte nicht mehr erfor-
derlich ist. Die Hubbrücke ist für
den Kfz-Verkehr gesperrt, von
Fußgängern kann sie aber weiter-

hin benützt werden. Bgm. Wolf-
gang Viertler: „Die relativ lange
Sperre war auch für uns selbst ei-
ne Hiobsbotschaft. Aber wenn
man anschaut, welche Verbesse-
rungen wir und die Region erhal-
ten, dann lohnt es sich. Ich bitte
um Verständnis, und gleichzeitig
um Solidarität mit der Wirtschaft
– es ist ein weiterer Grund noch
mehr im Ort einzukaufen.“

Nur rund 80 Zentimeter breit ist hier der Gehsteig – die Fahrzeuge
kommen Fußgängern gefährlich nahe, sagt Bgm. Viertler. BILDER: SIMO

Hier wird der Gehsteig ver-
schmälert, der Bereich aber at-
traktiver gestaltet.

Die bewährte
Umleitung wird
wieder aktiviert
Die Sperre der Hubbrücke un-
terbindet zwar in diesem Be-
reich die Durchfahrt, sämtli-
che innerörtlichen Verbin-
dungen sind aber offen. Das
heißt: die Zufahrten zum
„Gasthaus Post“ oder Bahnhof,
aber auch das Erreichen der
„Bäckerei Ensmann“ oder der
Geschäfte wie „Optik Maurer“,
„Waffen Rumpler“ u. a. ist
möglich. Die Verkehrsführung
erfolgt auf der bereits bewähr-
ten Strecke (von Krimml nach
Zell über die Hallenbadstraße;
von Zell nach Krimml über Fel-
berstraße/Hintergasse).

Ältere Personen, Menschen
mit Behinderungen und Eltern
mit Kinderwagen werden bei
Bedarf kostenlos auf die ande-
re Seite der Salzach transpor-
tiert – Kontakt: Taxi Hons, Jo-
hann Obermüller; Telefon-Nr.:
0664 –248 12 48.
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Knallvoll war die Kunst- und Genusshalle beim
Auftritt der Austropop-Legende.

Hollersbach. Mit seinem größ-
ten Hit „Schifoan“ hat Wolfgang
Ambros sich einen Namen ge-
macht und gleichzeitig einen
Ohrwurm für die Ewigkeit ge-
schaffen. Der Liedermacher, Pop-
und Rocksänger zählt zu den be-
deutendsten österreichischen
Musikern der Gegenwart und
lockt bei zahlreichen Konzerten
sein Publikum noch immer in
ausverkaufte Hallen.

Nun gastierte der „Wolferl“,
wie er in Österreich gerne ge-
nannt wird, in der ausverkauften
Kunst- und Genusshalle der Pa-
noramabahn am Samstag, 10.
März. Fast 700 Besucher wollten
sich dieses außergewöhnliche
Konzert nicht entgehen lassen.

„Zwickts mi“ –
Ambros war da

Zweieinhalb Stunden zog er
das Publikum in seinen Bann –
mit Wortzauberei und natürlich
seinen „Greatest Hits“ wie
„Zwickts mi“ über den „Zentral-
friedhof“ bis hin zu „Schifoan“.

Akustisch, pur und nur das
Wesentliche – diesem Motto
blieb Wolfgang Ambros treu. So
wie der Mensch, der Künstler,
sind die Lieder und die Show –
Ungeschminkt, authentisch und
mittlerweile zeitlos. Der inzwi-
schen 66-Jährige Liedermacher
schafft es auch nach Jahrzehnten
noch das Publikum zu begeis-
tern, mitzureißen. Es war ein au-
ßergewöhnlicher Konzertabend
in Hollersbach mit der Austro-
pop-Legende!

Genossen das Konzert (v. l.): Christoph Hirscher (Sparkasse Mitter-
sill), Peter und Elena Pozgainer sowie Michaela Thurner.

Treue Gäste aus Büren
„Wir möchten uns für die 20-jährige Treue unserer lieben Büre-
ner Gäste recht herzlich bedanken“, sagen Ferdl und Maria Lang-
egger. In dieser langen Zeit ist eine schöne Freundschaft entstan-
den, die tüchtig im Hause in Mittersill gefeiert wurde. BILD: PRIVAT

Mittersill
auf Facebook
Seit Anfang 2017 verfügt die
Stadtgemeinde Mittersill über ei-
ne eigene Facebook-Seite. Da-
durch sollen und können interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger,

KURZ GEMELDET

aber auch Gäste und Freunde von
Mittersill direkter erreicht wer-
den. Auch Anfragen können so
direkt an die Verwaltung gestellt
werden. www.facebook.com/
mittersill at. Auch Mittersill-Plus
ist natürlich vertreten: www.
facebook.com/MittersillPlus

Wolfgang Amb-
ros verstand sich
prächtig mit den
Konzertinitiato-
ren Gertraud
Wieser und Niko-
laus Niel.

BILD: PANORAMA-
BAHN/STOLLWITZER

Eventorganisa-
tion Miriam Kerer
und Gertraud
Wieser.
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Die Ferienregion Nationalpark Hohe Tauern präsentierte sich kürzlich
in Berlin auf der Internationalen Tourismus-Börse Berlin (ITB).

Berlin/Mittersill. Die Ferienregi-
on Nationalpark Hohe Tauern ist
mit über sechs Millionen Nächti-
gungen und zahlreichen Aus-
flugszielen – vom Rauriser Ur-
wald, der Großglockner-Region
bis zu den Krimmler Wasserfäl-
len – ein wichtiger Erfolgsfaktor
für den Tourismus in Salzburg.
Zusätzlich zur klassischen Som-
merfrische ergänzen urige Hüt-
ten des Almsommers, kulturelle
Möglichkeiten sowie das kulina-
rische Angebot entlang des Ge-
nussweges Hohe Tauern den
Wander- und Bikeurlaub.

Neu: Glocknerbus fährt direkt
ab Salzburg und dem Pinzgau

Neu ist diesen Sommer – ab Mai –
der „Glocknerbus“, der drei Mal
wöchentlich direkt aus der Stadt
Salzburg und dem Pinzgau auf
die 48 Kilometer lange Großglo-
ckner Hochalpenstraße fährt. Be-
sitzer der Nationalpark Sommer-
card gelangen nun auch kosten-
los mit Bus und Pinzgauer Lokal-
bahn zu den Haltestellen des
„Glocknerbus“. „Wir freuen uns
auch im Hinblick auf die Nomi-
nierung der Großglockner Hoch-
alpenstraße als UNESCO-Welter-
be, dass wir Besuchern ab sofort
ein noch besseres Angebot bieten
können, das die Anreise erleich-

Der Startschuss
für die Sommersaison

tert und auch umweltfreundli-
cher gestaltet“, zeigt sich Johan-
nes Hörl, Vorstand des Betreibers
Großglockner Hochalpenstra-
ßen AG, erfreut.

Eröffnung des Almsommers
und 120 Jahre Lokalbahn

In den Wanderdörfern Mittersill,
Hollersbach, Stuhlfelden wird
heuer am Sonntag, dem 10. Juni,
der Almsommer mit einem Fest
auf der Gamsblickalm am Mitter-
siller Hintersee eröffnet. „Dabei
wird auch das offizielle Jubiläum
120 Jahre der Pinzgauer Lokal-
bahn gefeiert und eine Fanwan-
derung mit dem deutschen Fuß-
ballweltmeister und Schalke 04
Urgestein Olaf Thon im Vorfeld

organisiert“, freut sich Roland
Rauch, Geschäftsführer vom
Tourismusverband Mittersill-
Hollersbach-Stuhlfelden.

Nationalparkverwaltung mit
neuen Besucherangeboten

Die Nationalpark Ranger sind
erstmalig in allen Tälern und an
allen „Hot-spots“ im National-
park für die Besucher präsent. Sie
stehen für alle Besucher ohne Bu-
chungsaufwand und zeitliche
Gebundenheit zur Verfügung.
„Das wird den Nationalpark und
die Nationalparkidee nicht nur
sichtbarer und persönlicher, son-
dern auch erlebbarer machen“,
freut sich Christian Wörister, Ge-
schäftsführer der Ferienregion.

Manuela Bacher (Bruck-Fusch),
Bernhard Stöckl (Ferienr.), Kristi-
na Käfer (MPlus, r.) BILD: MPLUS

Die Region punktete auch
auf der f.re.e München
München/Mittersill. Insgesamt
1.300 Unternehmen aus 70 Län-
dern waren Ende Februar auf der
Reise- und Freizeitmesse in Mün-
chen vertreten. Darunter die Re-
gion von Mittersill Plus, die Feri-
enregion Nationalpark Hohe
Tauern, die TVBs Rauris, Bruck
und Uttendorf/Weißsee sowie
die Wildkogelwirte. Die f.re.e bot
Urlaubsideen jeglicher Art. Die

Pinzgauer präsentierten ihre ein-
zigartigen Berg-, Kultur- und Ku-
linarikangebote und konnten bei
den Besuchern damit stark punk-
ten. Mit 135.0000 Besuchern er-
reichte die f.re.e wieder ein Re-
kordergebnis. Besonders erfreu-
lich ist auch, dass 96 Prozent der
Befragten die Messe als ausge-
zeichnet, sehr gut oder gut be-
werteten.

Hohe Ehren für Heinz Hufler

Salzburg/Mittersill. Das Ehren-
zeichen des Landes Salzburg
überreichte Landeshauptmann
Wilfried Haslauer (ÖVP) Anfang
März dem scheidenden Militär-
kommandanten Brigadier Heinz
Hufler, einem gebürtigen Mitter-
siller – der immer wieder gerne in
seine Heimatstadt zurückkehrt –
der mit Ende des Monats in den
Ruhestand tritt.

Hufler steht seit 1. Oktober
2011 an der Spitze des Militärs in
Salzburg, „eine Funktion, die Dir
aufgrund Deiner militärischen
Stationen und international dip-
lomatischen Erfahrungen sozu-
sagen auf den Leib geschnitten
ist“, sagte der Landeshauptmann.
Die Feierstunde fand in der Gol-
denen Stube der Fürstenzimmer
auf der Festung Hohensalzburg
statt. Haslauer verwies darauf,
dass es zwischen dem Land Salz-
burg und dem Militärkommando
Salzburg seit jeher eine ausge-

zeichnete Zusammenarbeit gebe
und die Bevölkerung wisse, dass
sie sich auf die Hilfeleistungs-
und Einsatzfähigkeit des Heeres
jederzeit verlassen kann.

„Diese Tradition erfüllst Du als
Militärkommandant stets sehr
gewissenhaft, umsichtig, verant-
wortungsvoll, mit hoher Profes-
sionalität und Kompetenz – auf

Haslauer überreichte dem scheidenden Militärkommandanten das Ehrenzeichen des Landes.

Deine militärstrategische Ein-
schätzung und Beurteilung ist
stets Verlass“, so Haslauer in sei-
ner Laudatio.

Bei einem kleinen Festakt am
Mittwoch dieser Woche übergab
Brigadier Heinz Hufler das Kom-
mando an seinen Stellvertreter
Oberst Franz Pritz. Noch steht
nicht fest, wer Hufler nachfolgen

wird. Die Bewerbungsfrist ist En-
de Februar abgelaufen. Wer Salz-
burgs neuer Militärkommandant
wird, entscheidet Verteidigungs-
minister Mario Kunasek.

Somit ist Oberst Pritz bis zur
Bestellung des neuen Militär-
kommandanten von Salzburg
mit der Führung des Militärkom-
mandos betraut.

Sie vertraten die
Ferienregion in
Berlin (v. l.): Ro-
land Rauch
(Mplus), Christi-
an Wörister (Fe-
rienregion-Gf)
und Johannes
Hörl (Vorstand
der GROHAG).

BILD: FERIENREGION NPHT

Heinz Hufler mit
Familienmitglie-
dern und Lan-
deshauptmann
Wilfried Haslau-
er. BILD: FRANZ NEUMAYR
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EU-Gelder sind gut angelegt
Mittersill. Mit dem Programm
„Leader“ fördert die EU innovati-
ve Aktionen im ländlichen Raum.
In die aktuelle Förderperiode
(2014 - 2020) fließen 17,7 Millio-
nen Euro in die sechs Regionen
Salzburgs. 3,2 Millionen gehen in
die Leader-Region Nationalpark
Hohe Tauern.

Anfang März besuchte Lan-
desrat Josef Schwaiger die Region
und überzeugte sich von Bruck
bis Piesendorf von der Vielfalt
und dem Nutzen einiger aktuel-
ler Projekte. Die Reise startete an
der Volksschule St. Georgen, eine
von mehreren Volksschulen, wo
das Projekt „Volkskultur macht
Schule“ mit Begeisterung durch-
geführt wird. 2015 hat das Musi-
kum Zell am See gemeinsam mit
dem Salzburger VolksLiedWerk
und dem Gauverband der Pinz-
gauer Heimatvereinigungen die

Landesrat Josef Schwaiger (ÖVP) zeigte sich von den Leader-Projekten beeindruckt.

Kooperation unter dem Motto
„Singen, tanzen und musizieren
von Volksliedern für alle Kinder
der Schule“ ins Leben gerufen.
Ziel ist es, den Kindern die Volks-

lieder und Tänze der Region nä-
her zu bringen, diese gemeinsam
auszuüben und sie so lebendig zu
erhalten. „Ich habe noch nie
Volksschüler so selbstbewusst
und auf erstaunlichem Niveau
singen hören“, lobte Schwaiger.

Dann wurden im Gemeinde-
amt Piesendorf die beiden Initia-
tiven „JoJo“ und „Komm Bleib“
präsentiert. Der Verein JoJo be-
treut psychisch belastete Famili-
en und ist über die Laufzeit des
Projektes hinweg ausgelastet. Bis
zu fünf Kinder pro Schulklasse
sind von einer psychischen oder
einer Alkoholerkrankung eines
Elternteils betroffen und sind
meist sehr verunsichert und ent-
wickeln selber oft Ängste und
Schuldgefühle. Man hofft, Mittel
zu finden, um die Initiative auch
über die Förderperiode hinweg
fortführen zu können.

Bei der Wirtschaftsplattform
„Komm Bleib“ ist die Verantwort-
liche Karin König-Gassner zuver-
sichtlich, das Projekt nachhaltig
weiterführen zu können. Die Job-
Plattform, die auch Freiflächen-
management sowie Schul-Ko-
operationen und andere Aktio-
nen anbietet, richtet sich gezielt
gegen den Fachkräftemangel in
der Region und will generell die
Wettbewerbsfähigkeit der Regi-
on stärken, indem man ihre Stär-
ken und Chancen hervorhebt.
„Enorm wichtige Projekte für die

Region, die unbedingt weiterge-
führt und eigentlich ausgebaut
werden müssen“, stellte Schwai-
ger fest. „Hier zu leben ist ein Pri-
vileg, wunderschön. Aber man
muss den Fachkräften Perspekti-
ven, Arbeit, Infrastruktur bieten,
damit das wertvolle Wissen nicht
abwandert. Nur so bleibt die Re-
gion stark.“

Der Abschluss des Besuchs
fand im neuen Feuerwehrhaus in
Piesendorf statt, wo über 100 Se-
nioren von „VergissDein nicht“
und der Seniorenplattform teil-
nahmen. Beides sind Leader-Pro-
jekte, die ein gutes Alt-Werden im
Pinzgau ermöglichen sollen. „Wir
hoffen, durch ein Bündel von prä-
ventiven Vorträgen und Maßnah-
men sowie möglichst breite In-
formation die älteren Menschen
so lange wie möglich zu befähi-
gen, ein aktives Leben in den ei-
genen vier Wänden zu führen“,
sagte Leader-Geschäftsführerin
Georgia Pletzer.

„Wir haben unsere Projekte
mit Stolz präsentiert, denn wir
sind überzeugt, dass das Leader-
Programm wirksam mithilft, die
Region zu entwickeln“, meint
Leader-Obmann Bgm. Günther
Brennsteiner (Niedernsill) ab-
schließend. Leader hilft mit EU-
Mitteln, gute Ideen und Projekte
in der Region zu realisieren, mehr
Infos unter: WWW.LEADER-NATIONAL-
PARKREGION.AT

LR Josef Schwaiger (ÖVP), Bgm. Hans Warter (Piesendorf, ÖVP), Barbara Aigner (Psychologin, JoJo), Karin
König-Gassner, Georgia Pletzer, Bgm. Günther Brennsteiner (Niedernsill, ÖVP) – v. l. BILD: RADKE

Hütten erhalten kleine Bibliothek

Mittersill. Anlässlich der jährli-
chen Sitzung des Beirates des
Salzburger Nationalparkfonds
überreichte NP-Direktor Wolf-
gang Urban die ersten beiden
„Kleinen Nationalpark Hütten-
bibliotheken“ den Vertretern von
Alpenverein und Naturfreunde.
Gäste, die im Sommer im Natio-
nalpark die Hütteninfrastruktur
nutzen, haben ab dann die Mög-
lichkeit, in den vielen Büchern
und Broschüren zum National-
park, zu Tieren, Pflanzen, Ge-
wässern, Geologie, Almen,
Geschichte, etc. zu schmökern –
und so das Erlebnis Hochgebirge
noch spannender zu gestalten.

16 Schutzhütten alpiner Verei-
ne und 14 weitere Alpengasthöfe
mit Beherbergung befinden sich
im Salzburger Teil des National-
parks Hohe Tauern. „Diese 30
Einrichtungen waren gerade im
Hochgebirge immer schon ent-
scheidend, Menschen ein ein-

drucksvolles Naturerlebnis erst
zu ermöglichen“, erläutert NP-
Referentin LH-Stellvertreterin
Astrid Rössler. „Da kann man den
alpinen Vereinen und den priva-
ten Betreibern nur höchstes Lob
aussprechen. Wenn der National-
park mit verschiedenen Förde-

Ein neues Angebot im Nationalpark vermittelt das Erlebnis Hochgebirge.

rungen, wie für die Dach- oder
Fassadenverschindelung, die
Zurverfügungstellung von Info-
points oder nun mit der ,Kleinen
Nationalpark Hüttenbibliothek‘
immer zusätzliche Akzente setzt,
ist das ein kleines Danke für ein
großes Engagement.“

Bieten spannende Literatur für Gäste der alpinen Schutzhütten im
Nationalpark (v. l.): Brigitte Slupetzky (Vorsitzende ÖAV Landesver-
band Salzburg), Helmut Schwarzenberger (Landesgeschäftsführer
Naturfreunde Salzburg) und NP-Dir. Wolfgang Urban. BILD: PECILE

Informationen
zur Landtagswahl
Mittersill. Im Vorfeld der
Landtagswahl am Sonntag, 22.
April, erhält jeder Stimmbe-
rechtigte eine amtliche Wahl-
information durch die Post zu-
gestellt. Diese enthält unter
anderem das zuständige
Wahllokal, die Öffnungszeiten
sowie die laufende Nummer
im Stimmverzeichnis. Wer am
Wahltag nicht in Mittersill ist,
der benötigt eine Wahlkarte.
Der einfachste Weg zur Wahl-
karte ist online zu finden über
WWW.WAHLKARTENANTRAG.AT
Der letztmögliche Zeitpunkt
für schriftlich oder mündlich
gestellte Anträge ist Donners-
tag, der 19. April, während der
Amtsstunden. Der letztmögli-
che Zeitpunkt für das recht-
zeitige Einlangen von Wahl-
karten (Briefwahl) über den
Postweg bei den Gemeinde-
wahlbehörden ist der 22.
April.

KURZ GEMELDET
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Viele Händler bieten beim Oster-Shopping tolle
Aktionen. Dazu gibt es die Chance auf Gewinne.

Mittersill. Ohren spitzen: Diesen
Freitag, 23. März, geht es los, das
große Oster-Shopping von Mit-
tersill Plus. Bis Samstag, 31. März,
gibt es in 43 teilnehmenden Mit-
gliedsbetrieben ab zehn Euro
Einkaufswert ein Rubbellos dazu.
Darin können sich als Gewinn
Mittersill-Plus-Gutscheine im
Wert von bis zu 100 Euro verber-
gen. Jedes achte Los gewinnt!

Zahlreiche Betriebe haben sich
für den frühlingshaften Osterein-
kauf besondere Aktionen über-
legt. So gibt es zum Beispiel bei
„Alpenrelax by Ruwies“ ab einem
Einkauf von 50 Euro ein Zirben-
herz sowie ein 100 Prozent reines
ätherisches Bio-Zirbenöl gratis
dazu. „Sommer-Bettwäschen,

Es „ostert“ in
den Geschäften

ein großes Deckensortiment, viel
Oster- und Zirbendeko – bei uns
gibt es wunderbare Waren für
Groß und Klein, für Alt und Jung“,
sagt Lisa Pertl.

Silvia Maurer hat in der Bene-
diktiner Seifenmanufaktur den
27. März (Dienstag) als Aktions-
tag ausgerufen. Ihre Kunden er-
halten dabei 20 Prozent Rabatt
auf ein Produkt nach Wahl. Im
schmucken Laden von Maurer
sind die bemalten Eier besonders
gefragt – ob aus Holz oder ausge-
blasen. Außerdem empfiehlt die
Chefin: „Bunte Metallvogerl,
handgemachte Frühlingsketten,
Geschirrtücher mit Frühlingsmo-
tiven und natürlich die diversen
Seifen.“

Bei Konditor Erich Pletzer ist
derzeit eine heiße Zeit im Gang:
„Für uns ist Ostern ein Hauptge-
schäft.“ Alles hausgemacht ist
Pletzers Devise. Das süße Sorti-
ment lässt keine Wünsche offen.
Neu sind heuer zum Beispiel
Schokohasen in den Sorten
Stracciatella oder Erdbeere. Auch
für Liebhaber von dunkler Scho-

kolade ist der Konditor mit sei-
nen Hasen gerüstet. Die „Frohe
Ostern“-Torten können auf Be-
stellung mit Sonderwünschen
ausgestattet werden. Die Aktion:
Zu jedem Ostereinkauf gibt es ein
kleines süßes Osternest dazu.

Auf nostalgisches und klassi-
sches Flair setzt Petra Androsch
in gewohnter Manier in ihrem

Shop „Der gute Heinrich“. Papp-
eier, wunderbare, liebliche Deko-
rationsfiguren, eine Vielfalt an
Produkten der Marke „Ladurée“:
Androsch hat ihre bunte Ver-
kaufsfläche mit viel Liebe zum
Detail ausgestattet. Als Oster-Ak-
tion bekommen Kunden bei je-
dem Einkauf eine kleine Osterei-
Kerze dazu.

Ein Tipp für Hobby- und Profi-
Handwerker – oder für alle, die es
noch werden wollen: Im MBE
Werzeuggroßhandel von Man-
fred Ernst gibt es einen umfang-
reich ausgestatteten Werkzeug-
koffer mit 130 Teilen um 179 Euro.

Alle Oster-Aktionen der teil-
nehmenden Händler finden Sie
auf Seite 11

Monika und Erich Pletzer haben in ihrer Konditorei eine riesige Aus-
wahl an süßen Oster-Artikeln. BILDER: ANDREAS RACHERSBERGER

In der Benediktiner Seifenmanufaktur von Silvia Maurer sind die
handbemalten Eier ein Hingucker.

Lisa Pertl (Alpenrelax by Ruwies) verweist auf eine schöne Auswahl
an Oster- und Zirbendeko. BILDER: RACHERSBERGER

Eierpecken der
besonderen Art
mit Manfred
Ernst (MBE
Werkzeuggroß-
handel): Gegen
seinen Hammer
sind die härtes-
ten Eier chan-
cenlos.
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Farbtupfer für die Gemeinden

Es hat schon Tradition: Wie jedes
Jahr gestalteten der Kindergarten
Hollersbach, der Kindergarten
Stuhlfelden sowie die Volksschu-
le Mittersill wunderbare Osterde-
korationen.

Rechtzeitig zur Einstimmung
auf die Osterzeit wurden die
Kunstwerke aufgebaut – mit da-
bei war jeweils Hans Mayerhofer
vom Bauhof Mittersill. Er und
Kristina von der Mittersill Plus
GmbH befestigten gemeinsam
mit den Kindern und Pädagogin-
nen die Dekoration.

Wie auf den Bildern leicht zu
erkennen ist, steht jeweils ein
großes, farbenfrohes Osterei im
Mittelpunkt. Rundherum sieht
man die verschiedensten Eier
und Figuren. Mit viel Liebe, Ein-
fallsreichtum und Begeisterung
bemalten die jungen Künstler die
Hasen, Eier und anderen Formen,
natürlich unter der kundigen An-
leitung ihrer Pädagoginnen.
Auch die Bäume wurden mit Ei-

Auch heuer ziert die Osterdekoration, welche von Kindergartenkindern und Schülern
angefertigt wurde, die drei Gemeinden Mittersill, Hollersbach und Stuhlfelden.

ern, Vögeln, Hühnern und Hasen
geschmückt, durch die tatkräfti-
gen Unterstützung der Kinder
ging das in diesem Jahr besonders
schnell.

Die drei Gemeinden und Mit-
tersill Plus sprechen einen gro-
ßen Dank aus – an die vielen en-
gagierten Kinder, die Pädagogin-
nen der Volksschule Mittersill
sowie der Kindergärten Stuhlfel-
den und Hollersbach.

Die Kinder des Kindergartens Stuhlfelden mit ihren Pädagoginnen und Hans Maierhofer platzierten ihre
Dekoration vor dem Gemeindeamt. BILDER: MPLUS

Die Kinder des Kindergartens Hollersbach mit ihrer Pädagogin und
Hans Maierhofer.

Schalke 04: Mit Skiern
vom Nationalpark auf
die Kitzbüheler Streif
Mittersill/Kitzbühel. Das ist
überraschend: Der deutsche Fuß-
ball-Bundesligist Schalke 04 hat
eine Skiabteilung. Diese wurde
gegründet, um den mittlerweile
legendären Biathlonevent durch-
führen zu können. Der Bewerb in
der Veltins-Arena ist bei Publi-
kum und Medien ein Renner, und
bei Athleten höchst beliebt.

„Unsere Sektion Ski hat rund
150 Mitglieder und wächst ge-
deihlich. Durch die Partnerschaft
mit Mittersill hat sie neuen
Schwung bekommen“, berichtete
Schalke-Finanzvorstand Peter
Peters. Die Ferienregion Natio-
nalpark Hohe Tauern ist Touris-
muspartner des Bundesligisten.

Peters ist begeisterter Skifah-
rer: „Ich habe es in Zell am See ge-
lernt“ – zusammen mit einem gu-
ten Dutzend Mitglieder, darunter
Vertriebsdirektor Peter Schwabe,
ist er seit vorigen Samstag für ei-
ne Woche in Mittersill. „Es hat be-
reits gut begonnen, wir haben in
der Skybar das Spiel von Schalke
angeschaut, das wir ja 1:0 in
Wolfsburg gewonnen haben“, er-
zählte Peters. Und nun genießen
die Schalker das kitzSki-Gebiet –

das von ski.resort.de zum fünften
Mal in Folge zum weltbesten Ski-
resort gekürt wurde – mit allen
seinen Möglichkeiten. „Es ist
wunderschön, die Pisten sind op-
timal, es macht viel Spaß“, sagte
Peters am Montag.

An diesem Tag gab es eine be-
sondere Ski-Expedition für die
Gelsenkirchener: Von der Pano-
ramabahn in Hollersbach aus
ging es bis zum Hahnenkamm
nach Kitzbühel. Als Guides fun-
gierten ein Profi von Stefans Ski-
schule und Mittersill-Plus-Chef
Roland Rauch: „Gestartet sind

wir bei gutem Wetter und sogar
Pulverschnee, was für diese Jah-
reszeit außergewöhnlich ist“,
sagte Rauch, der den Gästen ein
gutes Zeugnis ausstellte: „Es sind
sehr gute Skifahrer. Und es war
für sie schön, einmal im Start-
haus auf der Streif zu stehen und
hinunterzuschauen. Wir konn-
ten den ersten Teil fahren, die
Mausefalle selbst war gesperrt.
Aber das störte nicht wirklich.“

Die Schalker sind es gewohnt,
Nerven bewahren zu müssen –
die Fußballer machen es oft span-
nend, landen in dieser Saison je-
de Menge knappe Siege. Peters:
„Aber wir haben jetzt schon 49
Punkte und sind Zweiter, das ist
schön. Und zur Nervenberuhi-
gung ist das Skifahren und der
Naturgenuss hier ja ideal.“

Trainingslager vom 29. Juli bis
6. August in Mittersill

Im Sommer kommen die Schal-
ker wieder – die Profis halten
vom 29. Juli bis 6. August ihr Trai-
ningslager in Mittersill ab. Die
Mannschaft von Chef-Trainer
Domenico Tedesco wird im Hotel
Schloss Mittersill Quartier bezie-
hen und auf der Anlage des SC
Mittersill trainieren. Darauf freut
sich Christian Wörister, Ferienre-
gion-Geschäftsführer: „Wir wer-
den wie in den vergangenen bei-
den Jahren für die Sportler Top-
Bedingungen schaffen und den
Fans ein attraktives Rahmenpro-
gramm mit den Highlights der ge-
samten Ferienregion zusammen-
stellen.“ Schalkes Marketingvor-
stand Alexander Jobst erklärte:
„Wir freuen uns sehr auf das Wie-
dersehen mit Mittersill mit sei-
nen exzellenten Trainingsmög-
lichkeiten, den attraktiven tou-
ristischen Angeboten und einer
einmaligen Gastfreundschaft.“

Übrigens: Für die heimischen
Touristiker bietet die Schalker
Ski-Sektion einen positiven Ne-
beneffekt: „Sie ist der Hebel zum
Westdeutschen Skiverband“, er-
läutert Roland Rauch. simo

Die Klasse 3a der
Volksschule Mit-
tersill mit Julia
Feuersinger und
Hans Maierhofer
(Bauhof Mitter-
sill) und ihren
dekorativen
Kunstwerken.

Via Panorama-
bahn ging es in
das Skigebiet.
Ein Höhepunkt
war die Abfahrt
auf der weltbe-
rühmten Streif.

BILDER:MPLUS

„Wir genießen das
Skigebiet hier, es ist
wunderschön.“
Peter Peters, Schalke-Vorstand



14 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN 22. MÄRZ 2018 MITTERSILL+ 15

Farbtupfer für die Gemeinden

Es hat schon Tradition: Wie jedes
Jahr gestalteten der Kindergarten
Hollersbach, der Kindergarten
Stuhlfelden sowie die Volksschu-
le Mittersill wunderbare Osterde-
korationen.

Rechtzeitig zur Einstimmung
auf die Osterzeit wurden die
Kunstwerke aufgebaut – mit da-
bei war jeweils Hans Mayerhofer
vom Bauhof Mittersill. Er und
Kristina von der Mittersill Plus
GmbH befestigten gemeinsam
mit den Kindern und Pädagogin-
nen die Dekoration.

Wie auf den Bildern leicht zu
erkennen ist, steht jeweils ein
großes, farbenfrohes Osterei im
Mittelpunkt. Rundherum sieht
man die verschiedensten Eier
und Figuren. Mit viel Liebe, Ein-
fallsreichtum und Begeisterung
bemalten die jungen Künstler die
Hasen, Eier und anderen Formen,
natürlich unter der kundigen An-
leitung ihrer Pädagoginnen.
Auch die Bäume wurden mit Ei-

Auch heuer ziert die Osterdekoration, welche von Kindergartenkindern und Schülern
angefertigt wurde, die drei Gemeinden Mittersill, Hollersbach und Stuhlfelden.

ern, Vögeln, Hühnern und Hasen
geschmückt, durch die tatkräfti-
gen Unterstützung der Kinder
ging das in diesem Jahr besonders
schnell.

Die drei Gemeinden und Mit-
tersill Plus sprechen einen gro-
ßen Dank aus – an die vielen en-
gagierten Kinder, die Pädagogin-
nen der Volksschule Mittersill
sowie der Kindergärten Stuhlfel-
den und Hollersbach.

Die Kinder des Kindergartens Stuhlfelden mit ihren Pädagoginnen und Hans Maierhofer platzierten ihre
Dekoration vor dem Gemeindeamt. BILDER: MPLUS

Die Kinder des Kindergartens Hollersbach mit ihrer Pädagogin und
Hans Maierhofer.

Schalke 04: Mit Skiern
vom Nationalpark auf
die Kitzbüheler Streif
Mittersill/Kitzbühel. Das ist
überraschend: Der deutsche Fuß-
ball-Bundesligist Schalke 04 hat
eine Skiabteilung. Diese wurde
gegründet, um den mittlerweile
legendären Biathlonevent durch-
führen zu können. Der Bewerb in
der Veltins-Arena ist bei Publi-
kum und Medien ein Renner, und
bei Athleten höchst beliebt.

„Unsere Sektion Ski hat rund
150 Mitglieder und wächst ge-
deihlich. Durch die Partnerschaft
mit Mittersill hat sie neuen
Schwung bekommen“, berichtete
Schalke-Finanzvorstand Peter
Peters. Die Ferienregion Natio-
nalpark Hohe Tauern ist Touris-
muspartner des Bundesligisten.

Peters ist begeisterter Skifah-
rer: „Ich habe es in Zell am See ge-
lernt“ – zusammen mit einem gu-
ten Dutzend Mitglieder, darunter
Vertriebsdirektor Peter Schwabe,
ist er seit vorigen Samstag für ei-
ne Woche in Mittersill. „Es hat be-
reits gut begonnen, wir haben in
der Skybar das Spiel von Schalke
angeschaut, das wir ja 1:0 in
Wolfsburg gewonnen haben“, er-
zählte Peters. Und nun genießen
die Schalker das kitzSki-Gebiet –

das von ski.resort.de zum fünften
Mal in Folge zum weltbesten Ski-
resort gekürt wurde – mit allen
seinen Möglichkeiten. „Es ist
wunderschön, die Pisten sind op-
timal, es macht viel Spaß“, sagte
Peters am Montag.

An diesem Tag gab es eine be-
sondere Ski-Expedition für die
Gelsenkirchener: Von der Pano-
ramabahn in Hollersbach aus
ging es bis zum Hahnenkamm
nach Kitzbühel. Als Guides fun-
gierten ein Profi von Stefans Ski-
schule und Mittersill-Plus-Chef
Roland Rauch: „Gestartet sind

wir bei gutem Wetter und sogar
Pulverschnee, was für diese Jah-
reszeit außergewöhnlich ist“,
sagte Rauch, der den Gästen ein
gutes Zeugnis ausstellte: „Es sind
sehr gute Skifahrer. Und es war
für sie schön, einmal im Start-
haus auf der Streif zu stehen und
hinunterzuschauen. Wir konn-
ten den ersten Teil fahren, die
Mausefalle selbst war gesperrt.
Aber das störte nicht wirklich.“

Die Schalker sind es gewohnt,
Nerven bewahren zu müssen –
die Fußballer machen es oft span-
nend, landen in dieser Saison je-
de Menge knappe Siege. Peters:
„Aber wir haben jetzt schon 49
Punkte und sind Zweiter, das ist
schön. Und zur Nervenberuhi-
gung ist das Skifahren und der
Naturgenuss hier ja ideal.“

Trainingslager vom 29. Juli bis
6. August in Mittersill

Im Sommer kommen die Schal-
ker wieder – die Profis halten
vom 29. Juli bis 6. August ihr Trai-
ningslager in Mittersill ab. Die
Mannschaft von Chef-Trainer
Domenico Tedesco wird im Hotel
Schloss Mittersill Quartier bezie-
hen und auf der Anlage des SC
Mittersill trainieren. Darauf freut
sich Christian Wörister, Ferienre-
gion-Geschäftsführer: „Wir wer-
den wie in den vergangenen bei-
den Jahren für die Sportler Top-
Bedingungen schaffen und den
Fans ein attraktives Rahmenpro-
gramm mit den Highlights der ge-
samten Ferienregion zusammen-
stellen.“ Schalkes Marketingvor-
stand Alexander Jobst erklärte:
„Wir freuen uns sehr auf das Wie-
dersehen mit Mittersill mit sei-
nen exzellenten Trainingsmög-
lichkeiten, den attraktiven tou-
ristischen Angeboten und einer
einmaligen Gastfreundschaft.“

Übrigens: Für die heimischen
Touristiker bietet die Schalker
Ski-Sektion einen positiven Ne-
beneffekt: „Sie ist der Hebel zum
Westdeutschen Skiverband“, er-
läutert Roland Rauch. simo

Die Klasse 3a der
Volksschule Mit-
tersill mit Julia
Feuersinger und
Hans Maierhofer
(Bauhof Mitter-
sill) und ihren
dekorativen
Kunstwerken.

Via Panorama-
bahn ging es in
das Skigebiet.
Ein Höhepunkt
war die Abfahrt
auf der weltbe-
rühmten Streif.

BILDER:MPLUS

„Wir genießen das
Skigebiet hier, es ist
wunderschön.“
Peter Peters, Schalke-Vorstand



16 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN 22. MÄRZ 2018 MITTERSILL+ 17

Was bedeutet Wohnrecht?

Das Wohnungsgebrauchsrecht
bedeutet im Wesentlichen, dass
man wie im Vertrag vorgesehen,
selbst die bestimmten Räumlich-
keiten/Flächen benutzen und be-
wohnen kann. Darüber hinaus
könnte ein Fruchtgenussrecht
auch erlauben, dass der Begüns-
tigte Einkünfte aus diesem
Nutzungsrecht erwirtschaften
kann. In diesem Falle steigen
aber auch die gesetzlichen Pflich-
tendes Begünstigten.

Warum wird ein
Wohnungsgebrauchsrecht
eingetragen?

Was gibt es beim Wohnrecht zu beachten?
Rechtsanwalt Mag.
Christoph Kaltenhauser
beantwortet Fragen,
die bezüglich Wohnrechten
gestellt werden.

ANZEIGE

Das Wohnungsgebrauchsrecht
wird häufig für Eltern einge-
tragen, die im Haus wohnen blei-
ben möchten und die Liegen-
schaft an die Nachkommen über-
schreiben. Um die künftige
Wohnraumnutzung durch die
Eltern abzusichern wird oft ein
Wohnungsgebrauchsrecht oder
Fruchtgenussrecht begründet. In
der Regel wird das Wohnungsge-
brauchsrecht lebenslang einge-
tragen, aber es ist auch eine vor-
zeitige Aufgabe möglich.

Was soll ich
nun eintragen lassen?

Es gibt keine Grundregel, welche
Lösung für den individuellen Fall
am besten geeignet ist. Es emp-
fiehlt sich, das gewünschte Ziel
mit seinem Anwalt zu bespre-
chen, damit für den jeweiligen
Fall alle relevanten Möglichkeiten
abgewogen werden und die bes-
te Lösung gefunden wird.“

Bundesliga-Schützen
sind Vize-Meister
Ebbs. Die Finalentscheidung
der Österreichischen Luftge-
wehr-Bundesliga fiel am ver-
gangenen Wochenende in
Ebbs (Tirol). In dieser Saison
gingen die Titelverteidiger der
SG Zell am See in ähnlicher Be-
setzung für den Priv. K&K Mit-
tersill an den Start. Im Halbfi-
nale am Samstag wurde das
Team mit Gernot und Stefan
Rumpler, Christine Schachner
und Andreas Rammler seiner
Favoritenrolle gerecht. Gegen
Altach stand ein 19:13-Erfolg
zu Buche. Der Finalgegner
hieß am Sonntag, wie schon in
der Vorsaison, SG Kössen. Und
die Tiroler brannten auf Re-
vanche. Letztlich musste sich
die Pinzgauer Truppe mit
12:20 geschlagen geben, der
Unterschied betrug insgesamt
acht Ringe. Dennoch: Auch
der Vizemeistertitel kann sich
sehen lassen.

KURZ GEMELDET Grandiose Weitschützen

Winklarn. Der Trip nach Nieder-
österreich hat sich ausgezahlt. In
Winklarn wurden kürzlich die Ju-
gend-Europameisterschaften im
Eisstockweitensport ausgetragen
– und die Pinzgauer spielten eine
ausgezeichnete Rolle.

Allen voran Sebastian Somme-
rer vom EV Mittersill. Der 15-Jäh-
rige sicherte sich in der Teamwer-
tung mit der Österreichischen
Nationalmannschaft zwei Mal
den Europameister-Titel – so-
wohl in der Klasse U16 als auch in
der U19 war er Teil des erfolgrei-
chen Teams. Bei der am nächsten
Tag stattfindenden Einzelwer-
tung zeigte Sommerer erneut
starke Nerven und holte sich die
Bronze-Medaille in der U16. Im
U19-Wettbewerb belegte er Platz
sieben.

Mit dabei bei dem großen Tur-
nier war auch der Mühlbacher Ju-
lian Hofer, der sich ebenfalls
über eine „Goldene“ mit dem

U16-Team freute. Im Einzel be-
legte er den achten Rang. Bei der
gleichzeitig ausgetragenen Junio-
ren-WM sicherte sich der für den

Sebastian Sommerer holte zwei Mal EM-Gold (Team) und Bronze im Einzel.

EV Mühlbach startende Martin
Stockmaier Silber im Teambe-
werb und den siebten Gesamt-
rang in der Einzelwertung.

Osterkonzert der Bürgermusik Mittersill
Die Bürgermusik Mittersill gibt am Ostersonntag, dem 1. April, in der Sporthalle der Volksschule Mittersill ihr traditionelles Frühjahrskon-
zert. Kapellmeister Martin Voithofer hat ein abwechslungsreiches Programm mit dem Motto „100 Jahre Republik Österreich“ für die Be-
sucher zusammengestellt. Beginn ist um 20 Uhr, der Eintritt ist frei. BILD: BÜRGERMUSIK MITTERSILL

Sebastian Som-
merer weiß, wie
man den Eisstock
weit befördert.

BILD: PRIVAT

Kompetent in allen Rechtsfragen: Anita Schmidl, Mag. Julia Kalten-
hauser und Mag. Christoph Kaltenhauser. BILD: SW/KALTENHAUSER
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Mittersiller
Nachrichten

Neue Initiative „Sport für alle“

Mittersill. Im Zuge dieses zwei
Jahres-Projekts werden regionale
Sportvereine unterstützt, und er-
mutigt, offen, engagiert und soli-
darisch zu handeln. Durch den
Aufbau eines Netzwerks mit Part-
nern aus den örtlichen Sozialein-

Die Sportunion Salzburg will benachteiligten Kindern und Jugendlichen den Zugang zu Sport und
Bewegung im Verein erleichtern. Turnverein Mittersill und USC Piesendorf machen mit.

richtungen werden sozial be-
nachteiligte Kinder und Jugendli-
che identifiziert und deren Be-
dürfnisse erhoben. Gemeinsam
mit Vereinen und Experten ver-
sucht man dann, für diese jungen
Leute individuelle Lösungen und

Konzepte zu erarbeiten und Zu-
gangshürden zu erkennen.

Projektleiterin Alexandra Stö-
ger erklärt: „Tatsächlich ist es so,
dass gerade in unseren Sport-
clubs am Land bereits jetzt sehr
engagiert gearbeitet wird und
diese oft auch Anlaufstelle für
Kinder etwa mit Migrationshin-
tergrund sind. Trotzdem ist es
heute generell wichtig, die Kin-
der wieder vermehrt zum Sport
zu bringen und diesen möglichst
attraktiv zu präsentieren. Das
Projekt läuft gut, es konnten be-
reits Bewegungsfeste in den
Volksschulen Piesendorf und
Mittersill und der NMS Mittersill
durchgeführt werden, bei welche
die Schüler unterschiedlichste
Angebote von der Air-Track-
Bahn über Fußball bis hin zu Bi-
athlon und Parcours kennenler-
nen konnten. „In der vorletzten
Schulwoche wird es dann in Mit-
tersill auch ein großes Spiele-
Sportfest mit vielen spannenden
Stationen geben.“

Turnvereins-Obmann Herbert
Winkler ist froh über das Ange-
bot. „Wir haben glücklicherweise
viele ehrenamtliche Trainer und
auch bislang war es schon so,
dass sozial benachteiligte Kinder
bei uns kostenlos willkommen

geheißen wurden. Gerade deswe-
gen ist aber jegliche finanzielle
Hilfe sehr willkommen und es
konnten durch das Projekt auch
einige Dinge wir spezielle Turn-
matten angeschafft werden.“

Susanne Radke

Auch Biathlon machte den jungen Teilnehmern viel Spaß.

Alexandra Stöger und Arnold Voithofer freuen sich über die Leistun-
gen der Schüler auf der Air-Track-Bahn. BILDER: SUSANNE RADKE

Die zweifachen Landesmeister

Obertauern. Der erste Streich
gelang bei eisiger Kälte und strah-
lendem Sonnenschein Ende Feb-
ruar in Obertauern. Bei der Lan-
desmeisterschaft der Schulen im
Skicross trumpfte das Mädchen-
Team der NMS Mittersill groß
auf. Elena Reichholf, Annalena
Eder, Cecilia Wimmer, Naomi En-
zinger und Zoe Brennsteiner
konnten sich durch hervorragen-
de Leistungen den Titel sichern.
Tagesschnellste der Unter- und
Oberstufe war dabei Elena Reich-
holf.

Der zweite Streich folgte bei
der alpinen Landesmeisterschaft
der Schulen Anfang März in St.
Michael im Lungau. Das bewähr-

te Team, erweitert um Sarah
Wallner, setzte sich erneut durch.
Tagesbestzeit des gesamten Mäd-

Skicross und Ski Alpin: Die Mädchen der NMS Mittersill sind stark unterwegs.

chen-Starterfeldes (Unter- sowie
Oberstufe) erzielte Annalena
Eder.

Die Schülerinnen waren zwei Mal nicht zu biegen. BILD: NMS MITTERSILL

Die Teilnehmer lieferten sich
heiße Wettkämpfe. BILD: SICK TRICK

Spektakuläre Tricks
im Snowpark Hanglalm
Kitzbühel. Anfang März fand die
15. Ausgabe der Sick Trick Tour
Open im Snowpark bei der
Hanglalm statt. Dabei überrasch-
ten vor allem die Nachwuchsfah-
rer und der Sieger der Kategorie
Freeski Herren, Patrick Schuch-
ter vom Kitzbüheler Ski Club
(KSC). Er hatte Glück im Unglück,
denn beim Training brach die
Bindung seines Contestskis. Am
Teststand hatte er sich spontan
ein neues Modell ausleihen müs-
sen – damit gewann er anschlie-
ßend alle drei Tageswertungen.
Somit ist Schuchter „STT Open

Sieger 2018“, KSC Freeski Klub-
meister und Gewinner der „Best
Trick“-Wertung Freeski.

Bei den Damen verblüffte eine
Elfjährige alle Anwesenden. Mu-
riel Mohr vom SC Miesbach (GER)
überzeugte auf ganzer Linie und
holte den Sieg. Bei den Snow-
boardern ging es ebenfalls heiß
her. Die Siege holten der Österrei-
cher Felix Widnig und an die Ita-
lienerin Sola Federica.

Viel Lob bekamen Franz Lech-
ner und seine „Shaper“-Crew der
Bergbahn Kitzbühel. Gemeinsam
mit den Pistengerätefahrern zau-

berten sie einmal mehr eine per-
fekt gestaltete Contest-Anlage in
den Schnee.

Mittersiller Nachrichten
im Internet

WWW.SVH.AT

NMS-Direktor
Wolfgang Zin-
gerle, Projekt-
koordinatorin
Alexandra Stö-
ger, Turnvereins-
obmann Herbert
Winkler (1., 4. u. 6.
v. l.) und weitere
Sportclub-Trai-
ner verfolgen die
Leistungen der
Schüler.



18 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN 22. MÄRZ 2018 MITTERSILL+ 19

mittersill plus – Information aus
Wirtschaft und Tourismus für die

Region Oberpinzgau
Medieninhaber:

Salzburger Verlagshaus GmbH
Herausgeber: Dr. Maximilian Dasch

Geschäftsführer:
Mag. (FH) Maximilian Dasch, Erich Scharf

Mitglied der Geschäftsführung:
Prok. Klaus Buttinger LLM.oec.

Chefredakteur:
Mag. Mag. (FH) Hermann Fröschl

Anzeigenleitung: Enrico Weishuber
5021 Salzburg, Karolingerstraße 40
T. +43 662/82 02 20, M: sw@svh.at

Red.: Erwin Simonitsch
Anzeigen, Verkauf: Nicola Hanser
5700 Zell am See, Hafnergasse 3B
Tel. +43 6542/73756-969 und -966

Fax: +43 6542/73756-960
E-Mail: pi@svh.at

Internet: www.svh.at
Anzeigentarif SVH Nr. 3 vom 1. 1. 2018

Druck: Druckzentrum Salzburg
5021 Salzburg, Karolingerstraße 38

Für diese Ausgabe „mittersill+“ werden Druck-
kostenbeiträge geleistet. Es handelt sich somit, gem.

§ 26 MG, um „entgeltliche Einschaltungen“.

SALZBURGER WOCHE
SONDERPRODUKT

Mittersiller
Nachrichten

Neue Initiative „Sport für alle“

Mittersill. Im Zuge dieses zwei
Jahres-Projekts werden regionale
Sportvereine unterstützt, und er-
mutigt, offen, engagiert und soli-
darisch zu handeln. Durch den
Aufbau eines Netzwerks mit Part-
nern aus den örtlichen Sozialein-

Die Sportunion Salzburg will benachteiligten Kindern und Jugendlichen den Zugang zu Sport und
Bewegung im Verein erleichtern. Turnverein Mittersill und USC Piesendorf machen mit.

richtungen werden sozial be-
nachteiligte Kinder und Jugendli-
che identifiziert und deren Be-
dürfnisse erhoben. Gemeinsam
mit Vereinen und Experten ver-
sucht man dann, für diese jungen
Leute individuelle Lösungen und

Konzepte zu erarbeiten und Zu-
gangshürden zu erkennen.

Projektleiterin Alexandra Stö-
ger erklärt: „Tatsächlich ist es so,
dass gerade in unseren Sport-
clubs am Land bereits jetzt sehr
engagiert gearbeitet wird und
diese oft auch Anlaufstelle für
Kinder etwa mit Migrationshin-
tergrund sind. Trotzdem ist es
heute generell wichtig, die Kin-
der wieder vermehrt zum Sport
zu bringen und diesen möglichst
attraktiv zu präsentieren. Das
Projekt läuft gut, es konnten be-
reits Bewegungsfeste in den
Volksschulen Piesendorf und
Mittersill und der NMS Mittersill
durchgeführt werden, bei welche
die Schüler unterschiedlichste
Angebote von der Air-Track-
Bahn über Fußball bis hin zu Bi-
athlon und Parcours kennenler-
nen konnten. „In der vorletzten
Schulwoche wird es dann in Mit-
tersill auch ein großes Spiele-
Sportfest mit vielen spannenden
Stationen geben.“

Turnvereins-Obmann Herbert
Winkler ist froh über das Ange-
bot. „Wir haben glücklicherweise
viele ehrenamtliche Trainer und
auch bislang war es schon so,
dass sozial benachteiligte Kinder
bei uns kostenlos willkommen

geheißen wurden. Gerade deswe-
gen ist aber jegliche finanzielle
Hilfe sehr willkommen und es
konnten durch das Projekt auch
einige Dinge wir spezielle Turn-
matten angeschafft werden.“

Susanne Radke

Auch Biathlon machte den jungen Teilnehmern viel Spaß.

Alexandra Stöger und Arnold Voithofer freuen sich über die Leistun-
gen der Schüler auf der Air-Track-Bahn. BILDER: SUSANNE RADKE

Die zweifachen Landesmeister

Obertauern. Der erste Streich
gelang bei eisiger Kälte und strah-
lendem Sonnenschein Ende Feb-
ruar in Obertauern. Bei der Lan-
desmeisterschaft der Schulen im
Skicross trumpfte das Mädchen-
Team der NMS Mittersill groß
auf. Elena Reichholf, Annalena
Eder, Cecilia Wimmer, Naomi En-
zinger und Zoe Brennsteiner
konnten sich durch hervorragen-
de Leistungen den Titel sichern.
Tagesschnellste der Unter- und
Oberstufe war dabei Elena Reich-
holf.

Der zweite Streich folgte bei
der alpinen Landesmeisterschaft
der Schulen Anfang März in St.
Michael im Lungau. Das bewähr-

te Team, erweitert um Sarah
Wallner, setzte sich erneut durch.
Tagesbestzeit des gesamten Mäd-

Skicross und Ski Alpin: Die Mädchen der NMS Mittersill sind stark unterwegs.

chen-Starterfeldes (Unter- sowie
Oberstufe) erzielte Annalena
Eder.

Die Schülerinnen waren zwei Mal nicht zu biegen. BILD: NMS MITTERSILL

Die Teilnehmer lieferten sich
heiße Wettkämpfe. BILD: SICK TRICK

Spektakuläre Tricks
im Snowpark Hanglalm
Kitzbühel. Anfang März fand die
15. Ausgabe der Sick Trick Tour
Open im Snowpark bei der
Hanglalm statt. Dabei überrasch-
ten vor allem die Nachwuchsfah-
rer und der Sieger der Kategorie
Freeski Herren, Patrick Schuch-
ter vom Kitzbüheler Ski Club
(KSC). Er hatte Glück im Unglück,
denn beim Training brach die
Bindung seines Contestskis. Am
Teststand hatte er sich spontan
ein neues Modell ausleihen müs-
sen – damit gewann er anschlie-
ßend alle drei Tageswertungen.
Somit ist Schuchter „STT Open

Sieger 2018“, KSC Freeski Klub-
meister und Gewinner der „Best
Trick“-Wertung Freeski.

Bei den Damen verblüffte eine
Elfjährige alle Anwesenden. Mu-
riel Mohr vom SC Miesbach (GER)
überzeugte auf ganzer Linie und
holte den Sieg. Bei den Snow-
boardern ging es ebenfalls heiß
her. Die Siege holten der Österrei-
cher Felix Widnig und an die Ita-
lienerin Sola Federica.

Viel Lob bekamen Franz Lech-
ner und seine „Shaper“-Crew der
Bergbahn Kitzbühel. Gemeinsam
mit den Pistengerätefahrern zau-

berten sie einmal mehr eine per-
fekt gestaltete Contest-Anlage in
den Schnee.

Mittersiller Nachrichten
im Internet

WWW.SVH.AT

NMS-Direktor
Wolfgang Zin-
gerle, Projekt-
koordinatorin
Alexandra Stö-
ger, Turnvereins-
obmann Herbert
Winkler (1., 4. u. 6.
v. l.) und weitere
Sportclub-Trai-
ner verfolgen die
Leistungen der
Schüler.



22. MÄRZ 2018 MITTERSILL+ 21

Der 1. BSV Stuhlfelden feiert mit der Ausrichtung
der Landesmeisterschaft sein 15-Jahre-Jubiläum.

Stuhlfelden. „Wir haben 230
Mitglieder, darunter 60 Kinder
und Jugendliche – das passt gut.
Der Verein ist so einer der größ-
ten privaten Bogensportvereine
Salzburgs“, sagt Helmut Hetz-
Ernst stolz. Er ist seit Juli 2017 der
neue Obmann beim 1. BSV Stuhl-
felden. Diese Rolle übt er neben
seinen weiteren Funktionen als
Kindertrainer und Parcours-Er-
halter aus. Heinz Steiner hatte
nach 14 Jahren den Obmann-Pos-
ten weitergegeben, ist aber nach
wie vor im Ausschuss aktiv.

„Bogenschießen ist eine Rand-
sportart und wird es wohl blei-
ben. Aber wer es betreibt, der
weiß: Es ist einfach eine lässige
Sache“, sagt Hetz-Ernst. Lässig

Bogenschießen:
„Einfach lässig“

werden auch die kommenden
Wochen. Kaum ist der Schnee ge-
schmolzen, wird es für den Ver-
ein im April richtig heiß. Zum 15-
Jahre-Jubiläum tritt der BSV wie-
der einmal als Ausrichter in Sze-
ne. Seit der Gründung im Jahr
2003 wurden bereits eine EM, ei-
ne Staatsmeisterschaft, eine
Österreichische Meisterschaft,
sieben Bogen-Golf-WM und
zahlreiche weitere Turniere
durchgeführt.

Am Samstag, 14. April, findet
beim Dechantkogel-Parcours in
Stuhlfelden die Salzburger Lan-
desmeisterschaft statt. Schützen
aus allen Klassen (Compound,
Recurve, Langbogen, Selfbow)
werden erwartet. Die Bewerbe

starten um 10 Uhr, Zuschauer
sind herzlich willkommen.

Am 28. und 29. April folgt am
Gelände des Golfclubs Mittersill/
Stuhlfelden die achte Auflage der
Bogen-Golf-WM. Ein Golfer und
ein Bogenschütze bilden ein
Team. Die Schläge und die Schüs-

se werden addiert, und das Team
mit der niedrigsten Wertung wird
zum Weltmeister erklärt. Zu den
absoluten Favoriten zählen die
regierenden Champions Tom Pa-
terson und Reini Schlosser. Rund
30 Teams werden sich den Titel
ausmachen. rach

Helmut Hetz-Ernst ist seit dem Vorjahr der neue Obmann des 1. BSV
Stuhlfelden. BILD: PRIVAT
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Rund 120 Starter lieferten sich bei der Ski-Trilogie
spannende Entscheidungen in Einzel und Staffel.

Mittersill. Sechs Kilometer Lang-
lauf auf der Hochmoor-Loipe,
700 Höhenmeter mit Touren-
skiern auf den Resterkogel und
ein Riesentorlauf hinab zur Mit-
telstation der Panoramabahn: Bei
der Mittersiller Ski-Trilogie sind
starke Kombinierer gefragt.

Zum Sieg bei den Herren U45
ackerte sich David Wührer (LC
Oberpinzgau). Ihn konnten auch
ein Torfehler und eine damit ver-
bundene Strafminute nicht
bremsen. Seine Siegerzeit:
59:55,2 Minuten. Bei den Herren
Ü45 lief es auf ein Duell zwischen
Willi Prossegger (LC Oberpinz-
gau) und Günter Gruber (Loipen-
flitzer Mittersill) hinaus. Die Ent-
scheidung fiel erst in der Abfahrt,
als Prossegger seinen Konkurren-
ten um eine knappe Minute ab-
hängte und in 1:06:00,8 Stunden
triumphierte. Die knappste Ent-
scheidung gab es im Damen-Ein-
zel. Jacqueline Brandl (Böhmler
Einrichtungshaus GmbH) siegte
in 1:21:46,4 Stunden mit einer Se-
kunde Vorsprung auf Julia Pfen-
nich (SK Maishofen). In der Staf-
fel der Herren feierte „Wolfram

Gut kombiniert
am Pass Thurn

Bergbau“ einen überlegenen Sieg.
Christoph Seebacher, Stefan
Höllwert und Alexander Lochner
benötigten 55:44,8 Minuten. Bei
den Damen setzte sich „Spengle-
rei und Bedachungen Dreier“
(Stefanie Aigner, Sarah Dreier
und Viky Schlick) in 1:05:37,2
Stunden durch. Die Mixed-Wer-
tung gewann das „Team Ski Mo-
bil“ mit Johannes Mittermaier,
Nico Daxer und Anna Unter-
kirchner in 1:04:17,4 Stunden.

In Einzel und Staffel wurden
zudem Mittelzeit-Sieger gekürt.
Der Mittelwert aller Staffeln lag
bei 1:12:26,4 Stunden – dem am
nächsten kam das Team „Gandler
Risk Management“ mit Markus
Haas, Martin Scharler und Gerald
Pichler. Der Mittelwert im Einzel
lag bei 1:20:18,4 Stunden, hierbei
hatte Hans Dankl (SC Maria Alm)
mit einer Abweichung von nur
neun Sekunden die Nase vorn.

Günter Gruber vom veranstal-
tenden SC Mittersill: „Es war wie-
der eine wunderbare Veranstal-
tung. Ein Dank gilt allen Sponso-
ren und Helfern.“ Viele Fotos auf
WWW.SC-MITTERSILL.AT rach

Beißen bis zum Gehtnichtmehr: Roman Herzog (Mixed-Staffel-Vier-
ter mit „Bergauf“) gefolgt von Nico Daxer (Sieger mit dem „Team Ski
Mobil“). BILDER: SC MITTERSILL

Günter Gruber vor Willi Prosseg-
ger – im Ziel war es umgekehrt.

Anna Kröll fuhr mit den „Sma-
ragdbikerinnen“ auf Platz zwei.



22 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN 22. MÄRZ 2018 MITTERSILL+ 23

Rund 120 Starter lieferten sich bei der Ski-Trilogie
spannende Entscheidungen in Einzel und Staffel.

Mittersill. Sechs Kilometer Lang-
lauf auf der Hochmoor-Loipe,
700 Höhenmeter mit Touren-
skiern auf den Resterkogel und
ein Riesentorlauf hinab zur Mit-
telstation der Panoramabahn: Bei
der Mittersiller Ski-Trilogie sind
starke Kombinierer gefragt.

Zum Sieg bei den Herren U45
ackerte sich David Wührer (LC
Oberpinzgau). Ihn konnten auch
ein Torfehler und eine damit ver-
bundene Strafminute nicht
bremsen. Seine Siegerzeit:
59:55,2 Minuten. Bei den Herren
Ü45 lief es auf ein Duell zwischen
Willi Prossegger (LC Oberpinz-
gau) und Günter Gruber (Loipen-
flitzer Mittersill) hinaus. Die Ent-
scheidung fiel erst in der Abfahrt,
als Prossegger seinen Konkurren-
ten um eine knappe Minute ab-
hängte und in 1:06:00,8 Stunden
triumphierte. Die knappste Ent-
scheidung gab es im Damen-Ein-
zel. Jacqueline Brandl (Böhmler
Einrichtungshaus GmbH) siegte
in 1:21:46,4 Stunden mit einer Se-
kunde Vorsprung auf Julia Pfen-
nich (SK Maishofen). In der Staf-
fel der Herren feierte „Wolfram

Gut kombiniert
am Pass Thurn

Bergbau“ einen überlegenen Sieg.
Christoph Seebacher, Stefan
Höllwert und Alexander Lochner
benötigten 55:44,8 Minuten. Bei
den Damen setzte sich „Spengle-
rei und Bedachungen Dreier“
(Stefanie Aigner, Sarah Dreier
und Viky Schlick) in 1:05:37,2
Stunden durch. Die Mixed-Wer-
tung gewann das „Team Ski Mo-
bil“ mit Johannes Mittermaier,
Nico Daxer und Anna Unter-
kirchner in 1:04:17,4 Stunden.

In Einzel und Staffel wurden
zudem Mittelzeit-Sieger gekürt.
Der Mittelwert aller Staffeln lag
bei 1:12:26,4 Stunden – dem am
nächsten kam das Team „Gandler
Risk Management“ mit Markus
Haas, Martin Scharler und Gerald
Pichler. Der Mittelwert im Einzel
lag bei 1:20:18,4 Stunden, hierbei
hatte Hans Dankl (SC Maria Alm)
mit einer Abweichung von nur
neun Sekunden die Nase vorn.

Günter Gruber vom veranstal-
tenden SC Mittersill: „Es war wie-
der eine wunderbare Veranstal-
tung. Ein Dank gilt allen Sponso-
ren und Helfern.“ Viele Fotos auf
WWW.SC-MITTERSILL.AT rach

Beißen bis zum Gehtnichtmehr: Roman Herzog (Mixed-Staffel-Vier-
ter mit „Bergauf“) gefolgt von Nico Daxer (Sieger mit dem „Team Ski
Mobil“). BILDER: SC MITTERSILL

Günter Gruber vor Willi Prosseg-
ger – im Ziel war es umgekehrt.

Anna Kröll fuhr mit den „Sma-
ragdbikerinnen“ auf Platz zwei.




